
Bundessoziolgerichi

b)

„„ M 79/62 ' Im Namen des Volkes

In dem Rechßsheif

Zugestellt: Bundesversieherungsanstalt für Angestellte, Berlin 51,

‚. . .
Ruhrstraße 2,

der Rev1510ns—
klägcrin am

„„ : er e und’ v‘s'onsci'v „
20. Kurz 1965 Bekl bt Re 1_1 llabelln‚

der Revisions— ; „beklagten am ‘
5 e 5 e n

17.Kärz 1965

Klägerin und Revisionsbeklagte‚

Prozeßbevollmächtigte:

hat der 14° Senat des Bundessozialgerichts ohne münd—

liche Verhandlung nach 5 124 Abs„ 2 i°Vomo @455 Abs°
1 und % 165 des dozialgerichtsgesetzes am 5; märz 1965

unter Mitwirkung von ‘ ’

Bundesrichter S o n n e n b e r g
’ als Vorsitzendem7

Bundesrichter H e y e r ’ und

Bundesrichter Dr° B u s s
‘ - als weiteren Berufsrichtern,

Bundessozialrichter B l o b e l und

Bundessozialrichter L ä e r
als ehrenamtlichen Richtern,

für ReCht erkannt:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des Hessi—
scnen Landessozialgerichts von 8° Februar 1962 wird zu—
ruckgewiesena

”e Beklagte hat der Klägerin die außergerichtlichen
e

i
Kost n des Revisionsverfahrens zu erstatten°

Von Rechts wegen°
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


G r ü n d e :___..— —_—_-. __...

Ic

Die Klägerin wurde im Oktober 1959„erwerbsunfähigo Die Be—

klagb nahm an, daß die Erwerbsuniähigkeit in absehbarer

Zeit behoben sein werde‚ und bewilligte daher Rente auf

Zeit nach 5 55 Angestelltenversicherung5gesetz (AVG) vom
202 AHril 1960 bis 51° Oktober 1961 (Bescheid von 18° Juli

1960}° Sie berechnete die Rente nach neuem Recht, während

die Klägerin die für_sie günstigere Berechnung nach Art° 2

5 41 Angestelltenversicherungs-Neuregelungsgesetz (AnVNG)

(Vergleichsberechnung nach altem Recht mit Sonderzuschuß)

erstrebt‚

Nach dem Gesetz setzt die Vergleichsberechnung u„a°
voraus,

daß "ab 10 Januar 1957 für jedes Kalenderjahr vor dem

Kalenderjahr des Versicherungsfalles für mindestens 9

Monate Beiträge entrichtet sind“ (Art° 2'5 41 Satz 2 Anvmg)

Eine solche Beitragsleistung ist für die Jahre 1957 und

1958 nachgewiesen‚ sie fehlt dagegen für das Jahr 1959,

in welchem die Klägerin nur 2 Monatsbeiträge entrichtet

hat° Nach Ansicht der Beklagten ist für die Vergleichsbe—

rechnung die Entrichtung von mindestens 9 Monatsbeiträgen

aber auch für das Jahr 1959 erforderlich, weil der Ver—

sieherungsfall erst im Jahre 1960 eingetreten sei; bei
einer vorübergehenden E‘werbsunfähigkeit trete der Ver—

sieher‘ngsfall erst mit dem Beginn der427_° Woche ein„

Das Sozialgericht (SG) Gießen hat die Beklagte verurteilt,
die Vergleichsberechnung durchzuführen und die sich dabei

ergebende höhere Rente zu zahlen (Uri:° v° 26° April 1961)6

Die Berufung der Beklagten hat das Hessische Landessozial—

g0richt (LSG) durch Urteil vom 8„ Februar 1962 zurückge—
viesen° Naeh der meinung des LSG beinhaltet 5 55 AVG keine
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besonderen Versicherungsfälle‚ wie sich aus Wortlaut,

Sinn und Zweck der Vorschrift und aus der Systematik des

Gesetzes ergebe; da der Versicherungsfall sonach—mit dem

Eintritt der Erwerbsunfähigkeit im Oktober 1959 zusammen—

fulle, sei die Vergleichsberechnung nicht von der Ent—

richtunf von 9 Lonatsbeiträ*en im Jahre 4959 abhän*i
„u

b b

mit der vom LSG zugelassenen Revision beantragt die Be—

klagte‚ “'
die Urteile des BG und des LSG aufzu—

heben und die Klage.abzuweisen;

,
|

Sie rügt eine Verletzung der %5 25 (gemeint 24), 55 AVG°

Die Klägerin beantragt„

-die Revision zurückzuweisen°

Beide Betei115ten haben sich mit einer Entscheidung ohne

mündliche Verhandlung einverstanden erklärt°

II°

Die Revision der Beklagten ist zulässig, aber unbegründeto

Da die utriöen Voraussetzungen einer Vergleichsberechnung
{)nach Arto 2 d 41 AnVNG nach den Feststellungen des LSG un—

streitig gegeben sind5 hängt die 5ntscheidung davon ab, ob

der Versicherungsfall 1959 oder 4960 eingetreten ist; denn

nur? wenn er noch in das Jahr 1959 fällt, kann die Kläge—

rin die Vergleichsberechnung beans ruehen, weil es dann

nicht der qualifizierten Leitragsleistung für 9 Monate des

Jahres ”1959'bedari‘°

Der Senat ist mit dem LQG GCC Auffassung, daß der Versiche—

rungsfall, ter hier der wegen vorüberbenendcr Erwerbsunfä-

_ 4 _
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hi5keit 5ewährten Zeitrente zu5runde lie5t, schon im Jahre

1959 ein5etreten ist° Darüber, ob es einen besonderen Ver—

sicherungsiall der vorüber5ehenden Erwerbsunfähi5keit (Er—

werbsunfähi5keit von absehbarer Dauer) und ebenso einen

besonderen Vers icherungsfall der vordbe er5.cehenden Beruis—‘

unfähi5keit 5ibt, 5ehen die Ansichten im Schrifttum aus—

einander„ (Dafür: Blsholz—Theile, Die 5esetzliche Renten—

ersicherun5, Anne 2 zu Nr, 60; HOCrnl%l—%%Bhu, Rentenver—

sicherun5, @ 1276 der R ichs versicher ungquvo— „nm, 4;

Kübler, Soz°Vers° 1958 S° 92; Melk witz, #28 1965 s„ 289;

Verbandskomm„, 6° Aufl° @ 1276 Ann° 5° Da5e5en: Brackmenn,

Handbuch der Sozialversicherun5, so 671, 712 &; Etmer, An—

gestellten—Rentenversicherun5, @ 55 AVG Anm° 2; Jantz—

Zwen5, D‘S neue Recht der Rentenversicherun5 der Arbeiter

und der Angestellten, @ 1276, RVO Anm° II; Riechels, Soz°

Vers, 1959, 50nderbeila5e zu Heft 11 5° 11; Söchtin5, 130z°
Vers° 1961 5° 151, 154 und 19648° 556; Wanna5at, Lehrbuch

des sozialversicherungsrechts 10 Band, 3„ 291, 295)°

Das ist z T darin b%ründet, daß schon der Be5riff des

Versicherungsfelles nicht einheitlich verstanden wird°

Dieser Be5riff vird vom Gesetz5eber zwer wiederholt 5e—

braucht, aber an keiner Stelle erläutert oder normiert°

Insoveit hat jedoch bereits der 1„ Senat im Urteil vom
25„ Oktober 1965 (ESG 20, 48, %) der 5ele5t, daß mit dem

Be5riii Vers icherun5siall nicht alle Leistun5svorausset—

zun5en umschrieben sind; damit verden vielmehr nur die
Erei5nisse im Leben_des Versicherten bezeichnet, 5e5en
deren Nachteile er oder seine Hinterbliebenen 5eschützt

eerden sollen° Dieser Ausle5 un5 sind der 12° Senat im Ur—

teil vom 280 April 1964 (&;ozR Nr° 5 zu 5 1255 RVG) und

der erkennende 5enat im Urteil vom 10 Dezember 1964 (SozR

Nr° 28 zu Art° 2 5 42 Arbeiterrentenversicherun5s—N@ure—

"elun5S5e setz —ArVNG—) 5ei‘ol5t° Hiervon abzu5ehen bietet

der vorliegende Fall keinen Anlaß;
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Für die Begrenzung des Begriifs Versicherungsfall auf die

Leistungs\eruussetzun5en, die den versicherten Bedarfs—

fall kennzeichnen, sorieht nicht nur die gleiene Begriffs—

ueutung in anderen Versicherungs'weigen (vgl„ für uie ge—
setzliche grenkenversicherung BBG 20, 129, ?51 und für die

Privatversieherung Einke, Hendwörterbueh des Versicherungs—

wesens S, 3266, 5tichwort Versieherungsfall A), sondern

vor allem uie wohl häufigste Verwendung des Begriffs im

Übe"gezgsrecht, wo es darum geht, fur Übergengsfälle die

maßgebenden Leistunssvoraussetzungen festzulegen° Jürden

nur alle Leistungsvoruussetzungen insgesamt den Versiche—

run5sfall ausmachen, dann wäre es z„B° nicht möglich, daß

nach Art, 2 3 24 abs, ? und 2 AnVNG (Art° 2 5 25 ArVHg)

"bei Versicherungsfällen, die vor dem Inkrafttreten dieses

Gesetzes eingetreten sind,eao„ooo„erst durch dieses Gesetz

ein Anspruch auf Rente begründet wird"; eiensowenig ließe

sich etwa Li 69 ..;‘os„ 4 Satz 11AVG (@ 1540 RVG) erklären.,
'wenueh ”beim Eintritt eines Versieherungsfalles eine Lei—

stung nur aus den Zweigen der Rentenversicherung gewährt

wird, deren Leistungsvoraussetzungen erfüllt sind);° Das

Ubergangsrecht gibt zugleich den Schlüssel, welche Leistungsé

voreussetzungen das Gesetz regelmäßig als den Versicherungs-

full versceht; Es sind gerade die typischen Bedarfsfälle
(Risiken) im Leben des Versicherten, wie vor allem ein

bestimmtes ;bsinken seiner Leistungsfähigkeit, Alter und

Tod, uie we5en ihrer sozialpolitisehen Bedeutung und ihrer

zeitlichen Fitierberkeit bei einer Rechtsänderung der ge-
eignetste Anknüpiun53?unkt für das anzuwendend0 Recht

(ni:siehtlieh der übrigen Leistungsvaraussetzungen) sind°

Diese 3rwä5un5en schließen allerdings nicht aus, daß der

Befriff Versicherungsiall euenehmsweise.euch anders aus—
-v-zulegen, don, mitunter stärker dem neistun55£ell (Erfül—

lung aller Leistungsveruussetzungen) anzunähern oder ihm

sogsr 5leichzustellen ist, jeil der Begriff des Versiche-
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rungsfalles im Gesetz nicht erläutert.und im Schrifttum

.so unterschiedlich verstanden wird, ist es durchaus mog—

lich, daß er — wie das überdies auch für andere Begriffe

im Rentenversicherungsrecht gilt (vgl° etwa den Begriff

der rentenversicherungspflichtigen Beschäftigung oder_

Tätigkeit) — nicht immer die gleiche Bedeutung hate Im

Regelfall beschränkt sich der Begriff des Versicherungs—

falles jedoch auf die versicherten Risiken° Daher gibt

es zwar Keinen Leistungsiall, dem nicht ein Versicherungs—

fall zugrunde liegt, wohl aber ist es möglich, daß der

Versicherungsfall nicht in jedem Fall zu einer Leistung

'des Versicherungsträgers führt; dazu müssen vielmehr auch

die übrigen Voraussetzungen erfüllt sein, von denen das

Gesetz Leistungen abhängig machte

Prüft man hiernach, welche Leistungsvoraussetzungen beieher

wegen vorübergehenden Erwerbsunfähigkeit gewährten Zeit—

rente das versicherte Risiko und damit den Versicherungs-

rall darstellen, so versagen alle Erwägungen, die aus dem

Rechtszustand vor 1957, aus der besonderen Übergangs-

vorschrift in Art° 2 5 21 AnVNG (Art° 2 5 22 ArvNG), aus

dem Wortlaut der 55 25, 2#‚ 55 AVG (1246, 1247, ■276 RVG),

aus der systematischen Stellun5.dieser VorSchriften und
aus der ang■h0mmenen Sperr— und Umkehrwirkung des Versiche—

rungsfalles Schlüsse ziehen wollen, weil die Ausgangs-

basis entweder nicht (mehr) zutrifft oder doch unsicher
ist° Mitunter werden auch die Folgen verkannt, welche bei

der vorüberwehenden Erwerbsunfähigkeit die eine oder

andere ;uslegung des ”Versicherungsfalles” hat° Für die

Entstehung des Rentenanspruchs kommt es z„B„ nicht auf den

"Yersiche*ungsfall" an, weil die Hartezeit auch bei der

Zeitrcnte "vor Eintritt der Ä?YE?PPBPÄ?PÄEEPÄPÄ erfüllt

sein muß (5 24 Abs° 5 AVG), wobei mit "Erwerbsunfähigkeit"
immer der in 5 24 „bs° 2 AVG beschriebene Tatbestand ge—
meint ist° Das Vorliegen dieses Tatbestandes,dh° der nin—

..7_
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tritt der Erwerbsunfähi5keit entscheidet auch allein der_

über‚ welche Beiträge bei der Rentenberechnung zu berück—

sichti5en sind (5 52 Abs„ 8 AVG) und welche freiwillig

nachentrichtet werden dürfen (% 141 AVG)„ Der ”Ve Siche—

run5sfell” ist de5e5en maß5ebend für die allgemeine 5

ssun 555rundle5e (@ 52 Abs„ 2 AVG, wobei der Be5r i5.1

aber 5ere de hier u;Ue anders e*s zule5en ist, Vgl° das

an5eiührt@ Urteil des 12. Sen %s)‚ für die Anrechnun5 von

Ausfallzeiten ($ 55 Abs„ 2 und 5 AVG) sowie einer Zurech—

nun5szeit (@ 56 AVG) und für Leistungen für Pflegekinder

(5 59 A‘so 2 Nr„ 7 AVG), die nur statthaft sind, wenn das
Pfle5ekindsehaftsverhältnis'"ver Eintritt des Versiche—

rungsfalles" begründet werden ist° Bei der Auslegung der

'Bekla5ten könnte der vorübergehend erwerbsunfähi5.5ewer—

dene Versicherte z„B„ bei der Berechnun5 seiner Zeitrente

— in G05ensntz zu dem dauernd erwerbsunfähi5en Versicher—

ten — eine 26 Jochen längere Ausfall— oder Zureehnun5szeit

en5erecanet bekommen‚ während die in der 5leichen Zeit

zurücr5e 1% ten Versicherungszeiten nicht zu berücksichti—

5en wären; es würde sit h ierner der in den gg 56 Abs° 5 und

97 AVG beschriebene Zeitraum ”vom Eintritt in die Versiche—

run5 bis zum Eintritt des Versicherun5siulies" - der grund—

sätzlich mit einer bestimmten Zahl von gilicntbeitrd5en

belegt sein muß — un 26 Jochen verlängern, was Je nach den

Ve1n11tnisnen es einzelnen Je1 les für den Versicherten

5ü nsti5 oder un5iinsti5 sein könnte; der _sicherte könnte

schließlich noch in den ersten 26 ■echen seiner Erwerbs—

un1_1l5 eit ein %le5ekind annehmen und denn zu seiner

Zeitrente einen Kinderzuschuß erhalten, den er als dauernd

Erwerbsunfähi5er nicht bekommen könnte (Zu denken ist fer—

ner en die hier im Vordergrund stehenden Fol5en bei der

Anwendung des Art„ 2 5 44 AnVNG)° Diese Betrachtun5 zeigt
daß die ?el5en der einen oder anderen Auslegung keineswegs

zur „nnuhne eines 01st mit Ablauf von 26 ■ochen eintreten-
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den besonderen Versicherungsfalles der vorübergehenden
Erwerbsunfähigkeit nötigen; sie legen es im Gegenteil
nahe, den Versicherungsfall auch dann mit dem Eintritt der

Erwerbsunfähigkeit zusammenfallen zu lassen, wenn mit

ihrer Behebung in-absehbarer Zeit zu rechnen ist, weil
ein Grund für die sonst eintretende unterschiedliche

Behandlung Von dauernd oder vorübergehend erwerbsunfähigen

Versicherten nicht ersichtlich ist,

Für diese Auffassung des Senats sprechen ferner die fol—

genden Überlegungen; Es ist zwar durchaus denkbar, daß

man in einer vermutlich bald-zu behebenden Erwerbsunfähig—

heit ein anderes hisiko (Ereignis) und einen anders—ge—
art0te■ Bedarfsfall sehen zehn als in einer 5rwerbsun-
fähigkeit von unabsehbarer Dauer, Desgleichen ist es
nicht ausgeschlossen, einen Zeitablauf in den Tatbestand

eines VerSicnerungsfalles einzubeziehen, wie es etwa beim

vorzeitigen Altersruhegeid nach % d5 Abs° 2 AVG (12@ö

AÖS= 2 RVG) geschieht, wo zu dem Versicherungsfall neben
der Vollendung des 600 Lebensjahres eine Arbeitslosigkeit

VDH Ginjähriger Dauer gehört, Während dort Jedoch ohne
den Zeitablauf ein Rentenanspruch nicht entstehen kann,
dienen in 5 55 Abs° 1 AVG der Zeitablauf von 26 Wochen
und die Erwartung der oaldigen Behebung der E werbsun—
fähigkeit im Grunde nur dazu, einen sonst nach S 24 AVG
zu beurteilenden Anspruch in Beginn und Dauer zu begren—
20nadho zu modifizieren° Aus dem Begriff des Versiche—
rungsialles müssen aber nach Auffassung des Senats alle
Umstände hereu5gehalten werden, die einen AnsPruch nicht

oder weniger} dem Grunde nach bestimmen, sondern seinen
CSinn7 5€ine Höhe und Dauer beeinflussen oder sich doch

315 blO&e Modifikationen des Grundanspruchs (Stammrechts)
verstehen lassen, 516 Beäcaäang, die der Begriff des
V03510h3rün88falles überhaupt und namentlich im Über—

s
--.‚— ‚...

-€Cdu hat, gebietet jedenfalls bei Zweifeln die

..9...
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Auslegung9 die ihn nicht unnötig "kompliziert"° Der

Versicherungsiall soll die typischen Bedarfsfälle‚ u„ho

Ereignisse kennzeichnen, die den Versicherten persönlich

betreffen, er soll verhältnismäßig leicht festzulegen

(festzustellen) sein und möglichst keinen Raum für will-

kürliche Verschiebungen des versicherten Wagnisses las—

sen° Die in 5 55 Abs° 4 AVG geforderte Prognose über die

vermutliche Dauer der „rwerbsunfähigkeit würde, wenn man

der Beklagten folgt, eine vermeidbare Unsicherheit über”

den Eintritt des V*rsieherungsfalles herbeiführen; es

würde ohne zwingenden Grund Raum für willkürzliche Mani—

pulationen im ersten halben Jahr der Erwerbsunfähigkeit

gegeben; es würde schließlich ein Zeitablauf von 26 Hochen

zum Versicherungslall gerechnetwerden9 obwohl dieser

Zeitablauf seiner Funktion nach Bagatellfälle (Erwerbs—

unfähigkeit bis zu einem halben Jahr) von Versicherungs—

leistungen ausschließen, nicht aber bei vorübergehender

Erwerbsunfähigkeit einen erhöhten Bedarf dartun soll°

Ist daher regelmäßig bei allen Renten wegen Erwerbsun—

fähigkeit und somit auch bei der Zeitrente der Eintritt

der Erwerbsunfähigkeit als der Versicherungsfall anzu-
>sehen, so besteht auch kein Grund’ den Begriff in Art„

2 g 41 AnVIG anders auszulegen7 zumal die Verschiebung

de

hä

Versicherungsfalles um ein halbes Jahr hier zurFolge

ct
“

01

te, daß der Versicherte‚ um in den Genuß der Vergleichs—

rente zu kommen, trotz bestehender Erwerbsunfähigkeit uoU°

noch weitere Beiträge (bis zu 9 Monatsbeiträgen im Jahr)
leisten müßte, was sicher nicht dem Sinn der in Satz 2

der Vorschrift geforderten qualifizierten Beitragslei—

stun5 entspricht°

-1o—’
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